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 Als ich im Sommer 2011 die 
Funktion des Landessprechers 
antrat, war es für mich klar, mit 

maßgeblichen Veränderungen in diese 
Zeit starten zu wollen. 
Ein Gefühl des Aufbruchs bei der 
Generalversammlung in Wien machte 
sich zeitgleich bemerkbar und mündete 
in der Wahl eines neuen Vorstandes. 
Die richtige Zeit, um das Vertrauen der 
Tiroler Mitglieder in den Verein weiter 
zu stärken und einen Neustart zu 
wagen! 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 
Dieser Neustart bestand freilich nicht 
zuletzt aus einer Reihe spannender 
Veranstaltungen in den Jahren 2012 und 
2013: 
› Interkulturelle Mediation – Einblicke in 

kulturell bedingte Realitäten
› Aufbau der Mediation im Kosovo – 

ein persönlicher Erfahrungsbericht
› Mediation in der öffentlichen 

Verwaltung
› Mediation im Kontext von Gesund-

heit, Sozialem und Sicherheit
› Veränderungsarbeit mit Denk-

präferenzen
› Institution in Entscheidungsprozessen
› Erfolg im Netzwerk für MediatorInnen 

und Unternehmen
› Start der Arbeitsgruppe „Fit für 

Mediation“
› Aktuelle Rechtsfragen der Mediation

Neben der intensiven Auseinander-
setzung mit diesen thematischen 
Schwerpunkten fällt mir bei jeder der 
Tiroler Veranstaltungen das immer 
längere anschließende Zusammensitzen 
und Networking der KollegInnen auf. 
Besonders freut mich auch, dass sich 
immer häufi ger neue InteressentInnen 
dazugesellen. 

NACHHALTIGE ERGBNISSE
Es war mir wichtig, die richtige Atmo-
sphäre für den offenen Austausch 
sowie die Bearbeitung der Ideen und 
Vorstellungen unserer Tiroler Mitglieder 
zu schaffen. Wir erhoben diese im 
Rahmen der ersten Veranstaltungen 
und präsentierten am Ende unsere Ziele. 
Folgende dieser Ziele setzten wir mit 
großem Erfolg in Tirol um: 
›  Telefonische Umfrage

Durch Anrufe wurde der persönliche 
Kontakt gestärkt und viele Ideen und 
Vorstellungen wurden miteinbezogen. 
Unsere Tiroler Mitglieder teilten uns 
verstärkt ihre Zufriedenheit mit der 
positiven Entwicklung des gesamten 
ÖBM mit.  

›  Kollegiale Beratung 
Das Üben bekannter und neuer 
Instrumente sowie das Ausprobieren 
verschiedener Rollen hat sich als 
überaus wertvoll herausgestellt. 
Diese Einheiten richten sich an 
ausgebildete MediatorInnen und 
jene in Ausbildung.

› Erhöhtes Service 
Die Landesgruppe Tirol wird seit 
Kurzem durch die neue Landes-
sprecherin-Stellvertreterin Judith 
McKimm-Vorderwinkler verstärkt. 
Gemeinsam stehen wir für Fragen 
und Anliegen in Tirol gerne zur 
Verfügung!

›  Sponsoring 
Für die Tiroler Landestreffen wurden 
uns Seminarräume mit angenehmem 
Ambiente unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt.

› Erhöhte Zusammenarbeit
Durch eine Intensivierung der 
Kooperation mit der „Expert Group 
Wirtschafts-Mediation“ der WKO 
sollen Großprojekte der Mediation 
besser für Tirol sichtbar gemacht 
werden.

› Kommunikation und Transparenz
Besonders wichtig ist uns die stärkere 
Kommunikation der verschiedenen 
Aktivitäten der Tiroler Landesgruppe, 
um eine hohe Transparenz zu 
gewährleisten. 

› Stammtische und Netzwerken
Um den Austausch mit anderen 
MediatorInnen zu verbessern und zu 
erleichtern, möchten wir regelmäßig 
zu Stammtischen in verschiedenen 
Regionen Tirols einladen.

› Fortbildung 
Der Wunsch nach zwei- bis dreistün-
digen anrechenbaren, kostenlosen 
Fortbildungsveranstaltungen wird 
laufend durch unsere Tiroler Landes-
treffen mit Fortbildungen erfüllt (siehe 
Seite 36). 

› Marketing 
Es liegt uns am Herzen, die Medien-
wirksamkeit unserer Tiroler Veranstal-
tungen zu erhöhen und uns auch um 
den Ehrenschutz von PolitikerInnen zu 
bemühen. Wir würden uns über Ihre 
Mithilfe in unserem Marketingteam 
sehr freuen!

www.öbm.at

18. JUNI: INTERNATIONALER 
TAG DER MEDIATION 

STREITEN 
MIT LÖSUNG.
Werden Sie sich bewusst, welche Konfl ikte Sie derzeit beschäftigen 
und wie Sie damit umgehen.
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Tag der Mediation

Dr. Heinz Fischer. Den Rahmen dieses Festakts anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums des ÖBM bildeten Festreden und Gruß-
worte von Persönlichkeiten aus Politik und Justiz, die Verlei-
hung des Österreichischen Mediationspreises sowie ein inter-
national besetzter Round Table.

Besonders erfreulich ist das Interesse der Medien. Die über 100 
Berichte in Print-, Online- und Rundfunkmedien bereits im 
ersten Jahr haben alle Erwartungen übertroffen. Rund um den 
18.  Juni erscheinen zahlreiche Artikel in den großen österrei-
chischen Tageszeitungen und Wochenmagazinen. Radio- und 
TV-Sender sind vor Ort und berichten. Die Mediation in der 
Öffentlichkeit noch bekannter zu machen, konnte durch die Ein-
führung des Tages der Mediation auf jeden Fall erreicht werden.

Tag der Mediation 2019

Um die Bekanntheit von Mediation in der Öffentlichkeit 
auch weiterhin zu steigern, sind alle interessierten Personen 
und Organisationen herzlich dazu eingeladen, rund um den 
18. Juni Aktionen zur Förderung und Verbreitung der Media-
tion durchzuführen. Auch der ÖBM ruft alle Mitglieder auf, 
sich mit eigenen Vorhaben zu beteiligen. Wenn Sie selbst eine 
regionale Veranstaltung bzw. Aktion planen, können Sie sich 
gerne direkt an Ihre ÖBM-Landesgruppe wenden.

*  Bundes-Arbeitsgemeinschaft für FamilienMediation e. V., Bundesver-
band Mediation, Bundesverband Mediation in Wirtschaft und Arbeits-
welt e. V., Österreichischer Bundesverband für Mediation, Österreichi-
sches Netzwerk Mediation, Schweizerischer Dachverband Mediation, 
Schweizerische Kammer für Wirtschaftsmediation, Schweizerischer Ver-
ein für Mediation.

Im Jahr 2013 fand erstmals in Wien das Treffen der großen Media-
tionsverbände aus Deutschland, Österreich und der Schweiz statt. 
Allen Anwesenden war es ein großes Anliegen, künftig gemein-
same Aktivitäten und Maßnahmen abzustimmen und umzuset-
zen. Höhepunkt der Tagung war die Verfassung und Unterzeich-
nung der Wiener Erklärung. In diesem Zusammenhang wurde 
der 18. Juni jedes Jahres zum Tag der Mediation erklärt. Ziel ist, 
an diesem Tag öffentlichkeitswirksame Maßnahmen zu setzen, 
um den Bekanntheitsgrad von Mediation zu fördern.

Eine Erfolgsgeschichte

Jedes Jahr finden am 18. Juni rund 50 bis 80 Veranstaltungen 
in Österreich statt – und viele weitere in Deutschland, Liech-
tenstein, Südtirol und der Schweiz. Die zahlreichen Besucher 
vor Ort zeigen großes Interesse an den vielfältigen Aktivitäten: 
Schau- und Schnuppermediationen, Stände, Straßenaktionen, 
Tage der offenen Tür in Ausbildungsinstituten oder Praxen, 
Vorträge, Kongresse, Podiumsdiskussionen, Lesungen sowie 
Infotische in Kaffeehäusern. 

Auftaktveranstaltung zum Tag der Mediation im Jahr 2015 war 
der Festakt zum Thema „Mediation – die Sprache der Zukunft“ 
unter dem Ehrenschutz des damaligen Bundespräsidenten 

Tag der Mediation
Im	Rahmen	der	Tagung	der	großen	deutschsprachigen	Mediationsverbände	in	Wien	wurde	die	„Wiener	Erklärung“	
zur	verstärkten	Zusammenarbeit	unterzeichnet.	Darin	wurde	auch	der	„Internationale	Tag	der	Mediation“	beschlos-
sen,	der	seit	damals	jährlich	am	18.	Juni	stattfindet.	Der	ÖBM	nimmt	den	bevorstehenden	Tag	der	Mediation	2019	
zum	Anlass,	die	Entstehung	und	Erfolgsgeschichte	dieses	länderübergreifenden	Projekts	Revue	passieren	zu	las-
sen und zum Mitmachen einzuladen.

Barbara Günther

Juristin, eingetragene Mediatorin, ÖBM-Schriftführerin.

Dr. Barbara Günther

Wiener Erklärung

Die	 Mediationsverbände	 (BAFM,	 BM,	 BMWA,	 ÖBM,	 ÖNM,	 SDM,	
SKWM,	 SVM*	 –	 in	 alphabetischer	 Reihenfolge	 genannt)	 des	
deutschsprachigen	 Raumes	 beschließen,	 in	 ihrem	 Bestreben	 zur	
Verbreitung der Mediation künftig noch enger zusammenzuarbeiten. 
Dazu	werden	sich	die	Vorstände	regelmäßig	treffen,	um	gemeinsame	
Maßnahmen	abzustimmen.

Wir erklären den 18. Juni zum Tag der Mediation! Alle Mediations-
organisationen	werden	eingeladen,	an	diesem	Tag	Aktionen	zur	För-
derung der Mediation durchzuführen.

Wien, 18. Juni 2013
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Aus	den	Mediationsverbänden	|	Österreichischer	Bundesverband	für	Mediation	(ÖBM)

Am 5. Juli 2019 fi ndet eine Tagung zum Th ema „Konfl ikte in 
Zeiten der Veränderung – Was Mediatoren einer Gesellschaft 
im Wandel bieten können“ statt. Dabei werden nach einem 
einführenden Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Friedrich Glasl Dis-
kutanten, unter ihnen als Gast aus Deutschland Frank Richter, 
die Bruchlinien in den verschiedenen Th emengebieten erör-
tern. Am Nachmittag erörtern die Teilnehmer, welche Ange-
bote und Werkzeuge der Mediation zur Konfl iktbearbeitung in 
diesem Wandel beitragen können. 

Am 3. Oktober 2019 bietet der ÖBM eine Fortbildung zum 
Th ema „Das innere Team in Aktion“ an. Erstmals konnte Ros-
witha Stratmann aus dem Schulz von Th un Institut für Kom-
munikation als Referentin für eine Veranstaltung in Österreich 
gewonnen werden. Dazu hat Prof. Dr. Friedemann Schulz von 
Th un höchstpersönlich und exklusiv für den ÖBM eine hand-
schriftliche Empfehlung ausgesprochen (siehe Abb.). 
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Veranstaltungen 2019
Der	ÖBM	bietet	seinen	Mitgliedern	und	anderen	interessierten	Personen	mehr	als	50	Fortbildungen	pro	Jahr	in	ganz	
Österreich	an.	In	der	Übersicht	fi	nden	sich	die	derzeit	bereits	feststehenden	Veranstaltungen.	Weitere	Termine	sind	
tagesaktuell	unter	www.öbm.at	abrufbar.	Der	ÖBM	freut	sich	auf	ein	spannendes	und	vielseitiges	Fortbildungsjahr	
2019	mit	zahlreichen	Fachgruppen-	und	Landestreffen.	

Datum / Ort Veranstaltung des ÖBM

24.04.2019
Wien

Seminar Wien: Mediatoren auf der Wendeltreppe – 
Das	Ich	im	Konfl	ikt.	Stufen	der	Persönlichkeits-
entwicklung	und	ihr	Einfl	uss	auf	Konfl	iktgeschehen	
und Mediation

25.04.2019
Baden

Landestreffen Niederösterreich: Was kann die 
Schul-	und	Peer-Mediation	zu	einem	positiven	
Schulklima beitragen?

29.04.2019
Salzburg

Workshop Salzburg: Online sichtbar am Markt – 
Workshop zum Aufbau der eigenen Website, 
Online-Aktivitäten,	Social-Media-Kanäle

14.05.2019 
Wien

Seminar Wien: Lehrlingsmediation aus der Praxis 
für die Praxis

23.05.2019 
Graz

Landestreffen Steiermark: Schulmediation

25.05.2019 
Graz

Workshop Steiermark: Körpersprache in der 
Mediation – Das bewusste Wahrnehmen und 
Einsetzen	von	körpersprachlichen	Signalen

28.05.2019 
Villach

Landestreffen	Kärnten:	Zwischen	guter	Fee	und	
Teufel	–	Impulse	für	die	Marke	„ICH	mit	Individualität“

05.06.2019 
Wien

Landestreffen Wien: Giftapfel – So ein Theater! ... 
Ein kleines Stück über die Mediation zwischen 
Schneewittchen und der bösen Königin nach dem 
Mordanschlag	mit	dem	vergifteten	Apfel

05.07.2019 
Wien

Tagung	der	ÖBM-Fachgruppen:	Konfl	ikte	in	Zeiten	
der Veränderung – Was Mediatoren einer Gesellschaft 
im Wandel bieten können

25.09.2019 
Wien

Seminar Wien: Der Giftapfel und andere unmögliche 
Fälle

03.10.2019
Wien

Seminar Wien: Das innere Team in Aktion – 
Roswitha	Stratmann	aus	dem	Schulz	von	Thun	Institut	
gibt Einblicke aus erster Hand

Alle	Fortbildungen	stehen	ÖBM-Mitgliedern	kostenlos	oder	sehr	ver-
günstigt zur Verfügung. Andere Personen können gegen Zahlung des 
regulären	Kostenbeitrags	natürlich	auch	daran	teilnehmen	(Anmel-
dung	unter	offi	ce@oebm.at).	



www.öbm.at

KOSTENFREIES 
MEDIATOR*INNEN-VERZEICHNIS
GROSSE AUSWAHL
Wählen Sie eine Person aus dem größten 
Mediationsverband Europas: mit mehr 
als 23 Jahren an Erfahrung und über
2.000 Mitgliedern!

KOSTENFREI
Wählen Sie eine Person aus dem 
Verzeichnis, das sowohl für Suchende als 
auch die dort gelisteten Mediator*innen 
kostenfrei ist!

UNABHÄNGIG
Wählen Sie eine Person aus dem 
Verzeichnis, das der Öffentlichkeit auf 
unabhängiger und gemeinnütziger Basis 
(mit gleichberechtigter Reihung der 
Suchergebnisse) zur Verfügung gestellt 
wird! 

AKTIVE MEDIATOR*INNEN
Wählen Sie aus Personen, die Mediation 
derzeit auch ausüben (regelmäßige aktive 
und persönliche Freigabe für das Verzeichnis 
durch die Mediator*innen selbst)!

MIT BERUFSBERECHTIGUNG
Wählen Sie aus Personen, die in 
Österreich zur Ausübung der Mediation 
berechtigt sind: Mediator*innen mit 
Eintragung beim Justizministerium, mit 
einschlägigem Gewerbeschein oder 
Mediation im Berufsbild!

VIELFALT
Wählen Sie aus Personen mit 
unterschiedlichsten Grundberufen, 
Zusatzkompetenzen und 
Spezialisierungen!

IN IHRER NÄHE
Wählen Sie in allen Bundesländern 
aus Personen in Ihrer Umgebung: 
mittels Umkreissuche mit interaktiver 
Landkarte!

AUS IHRER SICHT
Wählen Sie eine Person aus 
Suchenden-Sicht: nach Konfl ikt-
bereichen oder personen- und
unternehmensbezogenen Kriterien!

QUALITÄT
Wählen Sie eine Person nach unter-
schiedlichsten Qualitätskriterien 
(z.B. Eintragung beim Justizministerium,
Listung beim Familienministerium
für geförderte Mediation, Listung 
beim Sozialministeriumservice, 
ÖBM-Zertifi zierung für Peermediation, 
Supervisions-Qualifi kation)!

ERFAHRUNG
Wählen Sie aus Personen mit vielseitigem 
berufl ichen Erfahrungsschatz!

ALLE KONFLIKTBEREICHE
Wählen Sie aus Personen für alle 
Mediationsgebiete: Wirtschaft, Familie, 
Nachbarschaft, Schule, Gesundheit, 
Soziales, interkultureller und öffentlicher 
Bereich!

DIREKTER KONTAKT
Wählen Sie eine Person und nehmen 
Sie über die übersichtlich angegebenen 
Daten direkt persönlichen Kontakt auf!
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